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Wo Zypern noch authentisch ist? Am ehesten in Dörfern wie Pedoulás im Tróodos-Gebirge

Die Lust- und Liebesgöttin Aphrodite hat besten Geschmack bewiesen, als 
sie Zypern wählte. Die sonnige Insel im äußersten Osten des Mittelmeers 
ist die angemessene Heimat für eine Schönheitsexpertin: Lange Traum-
strände, glasklares Wasser, wilde Steilküsten und zwei markante Gebirge 
sorgen für landschaftliche Highlights.

GESCHICHTE AUF SCHRITT UND TRITT
Ganz Zypern gleicht einem historischen Themenpark. Große Mächte und Herr-
scher haben hier ihre Spuren hinterlassen: Kreuzritterburgen, byzantinische 
Klöster, gotische Kathedralen und türkische Moscheen. Aber die Vergangenheit 
hat auch eine krasse Narbe gezogen: Quer über die Insel verläuft seit 1974 die 
Trennungslinie, die Zypern in Nord und Süd spaltet. Als Reisender spürt man die 

ENTDECKE
ZYPERN
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Teilung der Insel nur, wenn man mit 
der Nase direkt davor steht oder Ge-
schichten der Einheimischen lauscht. 

HAUPTSTADTFLAIR MIT GRENZ-
ERFAHRUNG
Nikosias historischer Kern ist der ei-
gentliche Touristenmagnet der Haupt-
stadt. Der bekannteste Eingang in die 
kreisrund ummauerte Altstadt führt 
über den neu gestalteten Elefthe-
ria-Platz (im Volksmund wegen des 
weißen, gleißenden Betons „Bratpfan-
ne“ genannt). Hier beginnt der Fuß-
gängerboulevard Ledra-Straße (Odós 
Lídras) mit Geschäften, Straßencafés 
und Restaurants. Doch nach 600 m hat 
die Normalität ein Ende. Der Reisende 
passiert einen griechisch-zyprischen 
Posten, geht durch die von UN-Solda-

ten kontrollierte Pufferzone und muss dann am türkisch-zyprischen Checkpoint 
seinen Personalausweis vorzeigen. Dahinter ist alles wie gehabt und doch ein 
wenig anders. Denn die Einheimischen hier sind Muslime statt Christen, spre-
chen türkisch statt griechisch. Aber sie sitzen auch hier in den Straßencafés und 
würfeln fürs gleiche Brettspiel, das die einen Távli, die anderen Tavla nennen. 

METROPOLEN UND KÜSTENSTÄDTCHEN
In den drei großen Städten der Südküste – Limassol, Lárnaka und Páfos – ist von 
der Teilung nicht das Geringste zu spüren. Moderne kosmopolitische Metropo-
len. In Hotels, Restaurants und Geschäften wird größtenteils Englisch gespro-
chen. Speisekarten und Hinweisschilder sind zweisprachig, in Limassol dank der 
vielen russischen Gäste und Bewohner auch dreisprachig. Die meisten kleinen 
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Küstenstädte sind ebenfalls ganz auf Gäste eingestellt. Trotz Teilung steht ganz 
Zypern für einen sorglosen und friedlichen Urlaub am Mittelmeer. 

KÜHLE GIPFEL, SONNIGE WEINE
Die Insel hat zwei Gebirge zu bieten. Die Nordküste säumt das 1026 m hohe 
Kerýneia-Gebirge. Das gewaltige Tróodos-Gebirge im Süden mit dem 1951 m 

hohen Olymp ist dank dichter Wälder ein kühles Paradies im hei-
ßen Sommer. In den Tälern des Tróodos gedeihen Obst- und 
Nussbäume, an den Hängen Wein. Etliche kleine Weingüter im 
Tróodos-Gebirge fabrizieren edle Tröpfchen, die längst als Ge-
heimtipp gelten. Entlang der sieben Weinstraßen der Insel kön-

nen die Kreationen verkostet werden. Während im Kerýneia-Gebirge drei Kreuz-
ritterburgen als Ausflugsziele locken, ist der Tróodos überreich an Klöstern und 
den für Zypern typischen Scheunendachkirchen mit ihren bunten Wandmalerei-
en. Zehn davon stehen auf der Unesco-Liste des Weltkulturerbes der Menschheit.

IMMER SCHÖN LANGSAM
Das Lebensprinzip der Zyprer heißt „sigá, sigá“ (langsam, langsam). Auf türkisch: 
„yavaş, yavaş“. Du erlebst dieses Grundgefühl der Gelassenheit, wenn du durch 
den alten Teil der Städte schlenderst, wo die betagten Besitzer verstaubter Läden 
noch nie etwas von Eile gehört haben, oder dich abends an den Uferpromena-
den der Küstenorte unter die Flaneure mischst.

STILLE, SPORT UND PARTYSTRÄNDE
Die Küsten Zyperns sind fast ausnahmslos zum Baden da: Kilometerlange Sand-
strände säumen die Ostküste und die Südküste bei Lárnaka; viele Sandstrandbuch-
ten gibt es bei Agía Nápa und westlich von Páfos, in der Nähe von Limassol und im 
Norden nahe Kerýneia. Kieselsteinstrände hat die Küste bei Pólis. Kitesurfer segeln 
durch die Luft, Taucher steigen in Meeresgrotten und zu versunkenen Schiffen hin-
ab. Zypern ist sportlich, bietet auch zu Land mit vielseitigen Wanderwegen, Moun-
tainbikestationen und einigen Reitställen Angebote in Hülle und Fülle. Die Nacht 
setzt dem Tanzdrang keine Grenzen: Agía Nápa gilt als Partyhauptstadt des östlichen 
Mittelmeers, die Beach Clubs von Lárnaka und Limassol sind legendäre Feier-Hubs. 

AUF DEN SPUREN DER GÖTTIN
Aphrodite schätzte auf ihrer Heimatinsel eher die ruhigen, verschwiegenen Orte. 
Weitab vom Strand Pétra tou Romíou, wo sie erstmals den Fluten entstieg, und von 
Páfos, wo ihr bedeutendstes Heiligtum stand, traf sie sich mit ihrem Geliebten Ado-
nis in einem kleinen Quellteich beim heutigen Pólis zu romantischen Dates. Tu es 
der Göttin gleich, such dir ein stilles Plätzchen am Meer bei frischem Fisch und ei-
nem Glas zyprischen Weins und lausch dabei den Wellen. Das bringt auch gestress-
te Städter zu der Art von Ruhe, die der Zyprer anstrebt – zu heiterer Gelassenheit.

INSIDER-TIPP

Bergeweise 

Trinkvergnü-
gen 

,
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AUF EINEN BLICK

1.155.000
Einwohner

Köln: 1.075.935

782km
Küstenlänge

Mallorca: 550 km

SONNENENERGIE

Fast 40% betrug 2020 der Anteil erneuerbarer Energien für Heizung 
und Kühlung in Zypern (EU-weit Platz 9, Deutschland auf Platz 23) 

BERÜHMTESTE PERSONEN
Aphrodite
George Michael

ÄLTESTER WEIN DER WELT
COMMANDARIA

WÄRMSTE MONATE

JULI/
AUGUST
38°C

8.000 
Paare reisen jedes Jahr
zum Heiraten nach Zypern

SONNENTAGE IM 
JAHR

300

HÖCHSTER BERG:
OLYMPOS

1.951M

Gipfel leider nicht 
zugänglich.

9.251km2
Fläche

Halb so groß wie Sachsen

NIKOSIA
Größte Stadt mit 

320.000 Einwohnern (240.000 Süd und 
80.000 Nord)


